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1. Indikation: Kartoffel
Schadfaktor: Einjährige einkeimblättrige Unkräuter
Aufwandmengen: 1 l/ha in 100 bis 600 l/ha Wasser
Anwendungszeitpunkt: Vor vollständigem Reihenschluss, Vor der Blüte, Nach dem Auflaufen, Stadium 12 (2-Blattstadium) bis Stadium 21 
(Beginn der Bestockung der Ungräser)
Max. Anzahl der Behandlungen in dieser Anwendung: 1
Max. Anzahl der Behandlungen in der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungsart: Spritzen
Wartefrist in Tagen: 90
Eine Kombination der Anwendungen ist nicht zulässig

2. Indikation: Kartoffel
Schadfaktor: Quecke
Aufwandmengen: 1. Anwendung: 1 l/ha in 100 bis 600 l/ha Wasser, 2. Anwendung: 0,6 l/ha in 100 bis 600 l/ha
Anwendungszeitpunkt: Vor vollständigem Reihenschluss, Vor der Blüte, Nach dem Auflaufen, Stadium 12 (2-Blattstadium) bis Stadium 14 
(4-Blattstadium) der Ungräser, bei ca. 15-20 cm Wuchshöhe der Quecke
Max. Anzahl der Behandlungen in dieser Anwendung: 2
Max. Anzahl der Behandlungen in der Kultur bzw. je Jahr: 2
Anwendungsart: Spritzen im Splittingverfahrenim zeitlichen Abstand von 7 Tagen
Wartefrist in Tagen: 90
Eine Kombination der Anwendungen ist nicht zulässig.
Das Mittel besitzt keine nachhaltige Wirkung. Niederhaltung zwecks Führung der Kultur möglich.

3. Indikation: Hopfen
Schadfaktor: Einjährige einkeimblättrige Unkräuter; ausgenommen Einjährige Rispe
Aufwandmengen: 0,6 l/ha behandelte Fläche in 100 bis 600 l/ha Wasser

Der Parallelimport Flua® Power amtl.Pfl.
Reg.Nr.: 4469/1, beruht auf der öster-
reichischen Referenzzulassung  Fusilade® 
Forte, amtl. Pfl.Reg.Nr.: 4469/0.



Anwendungszeitpunkt: Stadium 12 (2-Blattstadium) bis Stadium 21 (Beginn der Bestockung) der Ungräser, nach der Ernte, Herbst
Max. Anzahl der Behandlungen in dieser Anwendung: 1
Max. Anzahl der Behandlungen in der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungsart: Spritzen in der Reihe
Die behandelte Teilfläche darf maximal 30 % der Gesamtfläche umfassen.

4. Indikation: Hopfen
Schadfaktor: Einjährige einkeimblättrige Unkräuter; ausgenommen Einjährige Rispe
Aufwandmengen: 0,6 l/ha behandelte Fläche in 100 bis 600 l/ha Wasser
Anwendungszeitpunkt: Stadium 12 (2-Blattstadium) bis Stadium 21 (Beginn der Bestockung) der Ungräser, Nach dem Pflanzen
Max. Anzahl der Behandlungen in dieser Anwendung: 1
Max. Anzahl der Behandlungen in der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungsart: Spritzen in der Reihe
Die behandelte Teilfläche darf maximal 30 % der Gesamtfläche umfassen.

5. Indikation: Zwiebel
Schadfaktor: Hühnerhirse, Flughafer, Borstenhirse-Arten
Aufwandmengen: 0,6 l/ha behandelte Fläche in 100 bis 600 l/ha Wasser
Anwendungszeitpunkt: Stadium 12 (2-Blattstadium) bis Stadium 21 (Beginn der Bestockung) der Ungräser, nach dem Auflaufen bzw. nach 
dem Stecken
Max. Anzahl der Behandlungen in dieser Anwendung: 1
Max. Anzahl der Behandlungen in der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungsart: Spritzen
Die behandelte Teilfläche darf maximal 30 % der Gesamtfläche umfassen.

6. Indikation: Zuckerrübe, Futterrübe
Schadfaktor: Einjährige einkeimblättrige Unkräuter; ausgenommen Einjährige Rispe
Aufwandmengen: 1 l/ha behandelte Fläche in 100 bis 600 l/ha Wasser
Anwendungszeitpunkt: Stadium 12 (2-Blattstadium) bis Stadium 21 (Beginn der Bestockung) der Ungräser, nach dem Auflaufen bis Reihen-
schluss
Max. Anzahl der Behandlungen in dieser Anwendung: 1
Max. Anzahl der Behandlungen in der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungsart: Spritzen
Wartefrist in Tagen: 56

7. Indikation: Zuckerrübe, Futterrübe
Schadfaktor: Quecke
Aufwandmengen: 2. Anwendung: 0,6 l/ha behandelte Fläche in 100 bis 600 l/ha Wasser, 1. Anwendung: 1 l/ha in 100 bis 600 l/ha Wasser
Anwendungszeitpunkt: Stadium 12 (2-Blattstadium) bis Stadium 14 (4-Blattstadium) oder bei ca. 15-20 cm Wuchshöhe der Quecke, nach 



dem Auflaufen bis Reihenschluss
Max. Anzahl der Behandlungen in dieser Anwendung: 2
Max. Anzahl der Behandlungen in der Kultur bzw. je Jahr: 2
Anwendungsart: Spritzen im zeitlichen Abstand von mind. 7 Tagen
Wartefrist in Tagen: 56
Das Mittel besitzt keine nachhaltige Wirkung. Niederhaltung zwecks Führung der Kultur möglich.

8. Indikation: Stangenbohne, Buschbohne, Erbse (Gemüseerbse)
Schadfaktor: Einjährige einkeimblättrige Unkräuter; ausgenommen Einjährige Rispe
Aufwandmengen: 1l/ha in 200 bis 600 l/ha Wasser
Anwendungszeitpunkt: Nach dem Auflaufen, Stadium 12 (2-Blattstadium) bis Stadium 21 (Beginn der Bestockung) der Ungräser, nach dem 
Auflaufen, bis Stadium 50 Entwicklung der Blütenanlagen
Max. Anzahl der Behandlungen in dieser Anwendung: 1
Max. Anzahl der Behandlungen in der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungsart: Spritzen
Wartefrist in Tagen: 90

9. Indikation: Laubgehölze, Nadelgehölze
Schadfaktor: Einjährige einkeimblättrige Unkräuter; ausgenommen Einjährige Rispe, Land-Reitgras; ausgenommen Niederhaltung zwecks 
Führung der Kultur
Aufwandmengen: 1 l/ha behandelte Fläche in 100 bis 600 l/ha Wasser
Anwendungszeitpunkt: Ab dem Pflanzjahr bzw. nach dem Austrieb der Gehölze, Stadium 12 (2-Blattstadium) bis Stadium 14 (4-Blattstadium) 
der Ungräser
Max. Anzahl der Behandlungen in dieser Anwendung: 1
Max. Anzahl der Behandlungen in der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungsart: Spritzen als Teilflächenbehandlung
Die behandelte Teilfläche darf maximal 30 % der Gesamtfläche umfassen.

10. Indikation: Laubgehölze, Nadelgehölze; ausgenommen Forstbauschulen
Schadfaktor: Einjährige einkeimblättrige Unkräuter, Land-Reitgras
Aufwandmengen: 1 l/ha behandelte Fläche in 100 bis 600 l/ha Wasser
Anwendungszeitpunkt: Nach dem Auflaufen oder nach dem Pflanzen, Stadium 12 (2-Blattstadium) bis Stadium 14 (4-Blattstadium) der 
Ungräser
Max. Anzahl der Behandlungen in dieser Anwendung: 1
Max. Anzahl der Behandlungen in der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungsart: Spritzen als Teilflächenbehandlung
Die behandelte Teilfläche darf maximal 30 % der Gesamtfläche umfassen.



11. Indikation: Karotten
Schadfaktor: Hühnerhirse, Flughafer, Borstenhirse-Arten
Aufwandmengen: 1. Anwendung: 1 l/ha behandelte Fläche in 100 bis 600 l/ha Wasser, 2. Anwendung: 0,6 l/ha
Anwendungszeitpunkt: Nach dem Auflaufen, Stadium 12 (2-Blattstadium) bis Stadium 21 (Beginn der Bestockung) der Ungräser
Max. Anzahl der Behandlungen in dieser Anwendung: 2
Max. Anzahl der Behandlungen in der Kultur bzw. je Jahr: 2
Anwendungsart: Spritzen im Splittingverfahren im zeitlichen Abstand von 7 Tagen
Wartefrist in Tagen: 56
Eine Kombination der Anwendungen ist nicht zulässig.

12. Indikation: Karotten
Schadfaktor: Quecke; ausgenommen Einjährige Rispe
Aufwandmengen: 1,6 l/ha in 100 bis 600 l/ha
Anwendungszeitpunkt: Nach dem Auflaufen, Stadium 12 (2-Blattstadium) bis Stadium 14 (4-Blattstadium) oder bei ca. 15-20 cm Wuchshöhe 
der Quecke
Max. Anzahl der Behandlungen in dieser Anwendung: 1
Max. Anzahl der Behandlungen in der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungsart: Spritzen
Wartefrist in Tagen: 56
Eine Kombination der Anwendungen ist nicht zulässig.
Das Mittel besitzt keine nachhaltige Wirkung. Niederhaltung zwecks Führung der Kultur möglich.

13. Indikation: Ziergehölze
Schadfaktor: Hühnerhirse, Flughafer, Borstenhirse-Arten
Aufwandmengen: 0,6 l/ha in 100 bis 600 l/ha
Anwendungszeitpunkt: Stadium 12 (2-Blattstadium) bis Stadium 21 (Beginn der Bestockung) der Ungräser, ab dem Pflanzjahr bzw. nach dem 
Austrieb der Gehölze
Max. Anzahl der Behandlungen in dieser Anwendung: 1
Max. Anzahl der Behandlungen in der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungsart: Spritzen

14. Indikation: Obstkulturen
Schadfaktor: Hühnerhirse, Flughafer, Borstenhirse-Arten
Aufwandmengen: 0,6 l/ha in 100 bis 600 l/ha Wasser
Anwendungszeitpunkt: Ab dem Pflanzjahr bzw. nach dem Austrieb der Gehölze, Stadium 12 (2-Blattstadium) bis Stadium 21 (Beginn der 
Bestockung) der Ungräser
Max. Anzahl der Behandlungen in dieser Anwendung: 1
Max. Anzahl der Behandlungen in der Kultur bzw. je Jahr: 1



Anwendungsart: Spritzen

15. Indikation: Winterraps
Schadfaktor: Einjährige einkeimblättrige Unkräuter; ausgenommen Einjährige Rispe
Aufwandmengen: 1 l/ha in 100 bis 600 l/ha Wasser
Anwendungszeitpunkt: Nach dem Auflaufen, Stadium 12 (2-Blattstadium) bis Stadium 21 (Beginn der Bestockung) der Ungräser, bis Stadium 
50 (Hauptinfloreszenz bereits vorhanden, von den obersten Blättern noch dicht umschlossen)
Max. Anzahl der Behandlungen in dieser Anwendung: 1
Max. Anzahl der Behandlungen in der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungsart: Spritzen
Wartefrist in Tagen: 90

16. Indikation: Winterraps
Schadfaktor: Quecke
Aufwandmengen: 1,6 l/ha in 100 bis 600 l/ha Wasser
Anwendungszeitpunkt: Nach dem Auflaufen, Stadium 12 (2-Blattstadium) bis Stadium 14 (4-Blattstadium) oder bei ca. 15-20 cm Wuchshöhe 
der Quecke, bis Stadium 50 (Hauptinfloreszenz bereits vorhanden, von den obersten Blättern noch dicht umschlossen)
Max. Anzahl der Behandlungen in dieser Anwendung: 1
Max. Anzahl der Behandlungen in der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungsart: Spritzen
Wartefrist in Tagen: 90
Das Mittel besitzt keine nachhaltige Wirkung. Niederhaltung zwecks Führung der Kultur möglich.

17. Indikation: Sonnenblume
Schadfaktor: Einjährige einkeimblättrige Unkräuter, ausgenommen Einjährige Rispe
Aufwandmengen: 1 l/ha in 100 bis 600 l/ha Wasser
Anwendungszeitpunkt: Nach dem Auflaufen, Stadium 12 (2-Blattstadium) bis Stadium 21 (Beginn der Bestockung) der Ungräser, bis Stadium 
16 (6. Laubblatt entfaltet)
Max. Anzahl der Behandlungen in dieser Anwendung: 1
Max. Anzahl der Behandlungen in der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungsart: Spritzen

18. Indikation: Sojabohne
Schadfaktor: Einjährige einkeimblättrige Unkräuter; ausgenommen Einjährige Rispe
Aufwandmengen: 1 l/ha in 100 bis 600 l/ha Wasser
Anwendungszeitpunkt: Nach dem Auflaufen, Stadium 12 (2-Blattstadium) bis Stadium 21 (Beginn der Bestockung) der Ungräser, bis Stadium 
50 (Entwicklung der Blütenanlagen
Max. Anzahl der Behandlungen in dieser Anwendung: 1



Max. Anzahl der Behandlungen in der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungsart: Spritzen
Wartefrist in Tagen: 90

19. Indikation: Mohn
Schadfaktor: Flughafer, Hühnerhirse
Aufwandmengen: 1 l/ha in 100 bis 600 l/ha
Anwendungszeitpunkt: Nach dem Auflaufen, Stadium 12 (2-Blattstadium) bis Stadium 21 (Beginn der Bestockung) der Ungräser, bis Stadium 
19 (9 und mehr Laubblätter entfaltet)
Max. Anzahl der Behandlungen in dieser Anwendung: 1
Max. Anzahl der Behandlungen in der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungsart: Spritzen

20. Indikation: Weißer Senf
Schadfaktor: Quecke
Aufwandmengen: 2 l/ha in 100 bis 600 l/ha Wasser
Anwendungszeitpunkt: Nach dem Auflaufen, Stadium 12 (2-Blattstadium) bis Stadium 14 (4-Blattstadi-
um) oder bei ca. 15-20 cm Wuchshöhe der Quecke, Stadium 12 (2. Laubblatt entfaltet) bis Stadium 19 (9 
und mehr Laubblätter entfaltet (Internodien noch nicht gestreckt))
Max. Anzahl der Behandlungen in dieser Anwendung: 1
Max. Anzahl der Behandlungen in der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungsart: Spritzen
Das Mittel besitzt keine nachhaltige Wirkung. Niederhaltung zwecks Führung der Kultur möglich.
Beim Umgang mit dem Mittel geeignete Arbeitskleidung und Handschuhe tragen. Bei Nachfolgear-
beiten auf/in behandelten Flächen/Kulturen sind Arbeitskleidung und Handschuhe zu tragen. Eine nicht 
bestimmungsgemäße Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Für Kinder und Haustiere unerreichbar auf-
bewahren. Originalverpackung oder entleerte Behälter nicht zu anderen Zwecken verwenden. Vorsicht, 
Pflanzenschutzmittel!
Jeden unnötigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden. Missbrauch kann zu Gesundheitsschäden führen. 
SP 1 - Mittel und/oder dessen Behälter nicht in Gewässer gelangen lassen. (Ausbringungsgeräte nicht in 
unmittelbarer Nähe von Oberflächengewässern reinigen / indirekte Einträge über Hof- und Straßenab-
läufe 
verhindern.) SPe 4 - Zum Schutz von Gewässerorganismen bzw. Nichtzielpflanzen nicht auf versiegelten 
Oberflächen wie Asphalt, Beton, Kopfsteinpflaster 
(Gleisanlagen) bzw. in anderen Fällen, die ein hohes Abschwemmungsrisiko bergen, ausbringen. Zum Schutz von Nichtzielpflanzen ist eine 
Abdrift in angrenzendes Nichtkulturland zu vermeiden. Es muss bei der Anwendung des Pflanzenschutzmittels ein Abstand von mindestens 5 
m zu angrenzendem Nichtkulturland (ausgenommen Feldraine, Hecken und Gehölzinseln unter 3 m Breite sowie Straßen, Wege und Plätze) 
eingehalten werden. Zusätzlich ist das Pflanzenschutzmittel in einer Breite von mindestens 20 m mit abdriftmindernder Technik (Abdriftmin-

ACHTUNG



derungsklasse mind. 90% gemäß Erlass des BMLFUW vom 10.07.2001, G Z. 69.102/13-VI/B9a/01 in der jeweils geltenden Fassung) auszubringen. 
Abbauprodukte können ins Grundwasser gelangen.
Bei wiederholten Anwendungen des Mittels oder von Mitteln derselben Wirkstoffgruppe oder solcher mit Kreuzresistenz können Wirkungsminde-
rungen eintreten oder eingetreten sein. Um Resistenzbildungen vorzubeugen, das Mittel möglichst im Wechsel mit Mitteln anderer Wirkstoffgrup-
pen ohne Kreuzresis
tenz verwenden. Im Zweifel einen Beratungsdienst hinzuziehen. Klassifikation des/der Wirkstoffe(s) gemäß Herbicide Resistance Action Commit-
tee (HRAC): Wirkmechanismus (HRAC GRUPPE): A.

Hinweise zur Umweltgefährdung und umweltrelevante Vorsichtsmaßnahmen und Hinweise auf besondere Gefahren und Sicherheitsrat-
schläge zum Schutz der Gesundheit:   Gefahrenhinweise: H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. H361d Kann vermutlich das Kind 
im Mutterleib schädigen. H410 Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung. EUH401 Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und 
Umwelt ist die Gebrauchsanweisung einzuhalten. Die folgenden Sicherheitshinweise sind zu beachten:  P101 Ist ärztlicher Rat erforderlich, Ver-
packung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten. P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. P201 Vor Gebrauch besondere Anweisungen 
einholen. P202 Vor Gebrauch alle Sicherheitshinweise lesen und verstehen. P261 Einatmen von Staub / Rauch / Gas / Nebel / Dampf / Aerosol ver-
meiden. P270 Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. P272 Kontaminierte Arbeitskleidung nicht außerhalb des Arbeitsplatzes tragen. P302 
+ P352 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser /...waschen. P308 + P313 BEI Exposition oder Verdacht: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe 
hinzuziehen. P321 Besondere Behandlung (siehe...auf diesem Kennzeichnungsetikett). P333 + P313 Bei Hautreizung oder -ausschlag: Ärztlichen Rat 
einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. P362 + P364 Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen. P391 Verschüttete Mengen 
aufnehmen. P501 Inhalt / Behälter einer ordnungsgemäßen Entsorgung zuführen. Weitere Sicherheitshinweise, sonstige Auflagen und Hinweise 
und Auflagen zum Schutz von Oberflächengewässer entnehmen Sie bitte beiligender Gebrauchsanweisung! 

ERSTE-HILFE-MASSNAHMEN
Allgemeine Hinweise : Bitte halten Sie das Gefäss, die Etikette oder das Sicherheitsdatenblatt bereit, wenn Sie die Notfallnummer, das Toxikolo-
gische Informationszentrum oder einen Arzt anrufen, oder wenn Sie einen Arzt zu einer Behandlung aufsuchen.
Nach Einatmen : Betroffenen an die frische Luft bringen. Bei unregelmäßiger Atmung oder Atemstillstand künstliche Beatmung einleiten. Betrof-
fenen warm und ruhig lagern. Sofort einen Arzt oder ein Behandlungszentrum für Vergiftungsfälle verständigen.
Nach Hautkontakt : Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. Sofort mit viel Wasser abwaschen. Bei andauernder Hautreizung einen 
Arzt benachrichtigen. Beschmutzte Kleidung vor Wiedergebrauch waschen.
Nach Augenkontakt : Sofort mit viel Wasser mindestens 15 Minuten lang ausspülen, auch unter den Augenlidern. Kontaktlinsen entfernen. Eine 
sofortige ärztliche Betreuung ist notwendig.
Nach Verschlucken : Bei Verschlucken sofort ärztlichen Rat einholen und Verpackung oder Etikett vorzeigen. KEIN Erbrechen herbeiführen.
Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen: Unspezifisch. Keine Symptome bekannt oder erwartet.
Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung: Es gibt kein spezifisches Gegengift. Symptomatische Behandlung.

MASSNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG
Geeignete Löschmittel : Löschmittel - bei kleinen Bränden Wassersprühnebel, alkoholbeständigen Schaum, 
Trockenlöschmittel oder Kohlendioxid verwenden.
Löschmittel - bei großen Bränden



Alkoholbeständiger Schaum oder Wassernebel
Ungeeignete Löschmittel : Keinen Wasservollstrahl verwenden, um eine Zerstreuung und Ausbreitung des Feuers zu unterdrücken.
Besondere Gefahren bei der Brandbekämpfung: Da das Produkt brennbare, organische Bestandteile enthält, bildet sich im Brandfall dichter, 
schwarzer Rauch, der 
gefährliche Verbrennungsprodukte enthält. Das Einatmen von Zersetzungsprodukten kann Gesundheitsschäden verursachen.
Besondere Schutzausrüstung für die Brandbekämpfung: Vollständigen Schutzanzug und umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen. 
Weitere Information : Ablaufendes Wasser von der Brandbekämpfung nicht ins Abwasser oder in Wasserläufe gelangen lassen. Geschlossene 
Behälter in Nähe des Brandherdes mit Wassersprühnebel kühlen.

MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG
Umweltschutzmaßnahmen : Weiteres Auslaufen oder Verschütten verhindern, wenn dies ohne Gefahr möglich ist. Nicht in Oberflächengewässer 
oder Kanalisation gelangen lassen. Bei der Verunreinigung von Gewässern oder der Kanalisation die zuständigen Behörden in Kenntnis setzen.
Reinigungsverfahren : Auslaufendes Material mit nicht brennbarem, absorbierendem Material (z.B. Sand, Erde, Kieselgur, Vermiculit) eindämmen 
und aufnehmen, und in Behälter zur Entsorgung gemäß lokalen / nationalen gesetzlichen Bestimmungen geben. Verunreinigte Flächen gründ-
lich reinigen. Mit Detergenzien reinigen. Lösemittel vermeiden. Verunreinigtes Waschwasser zurückhalten und entsorgen.

HANDHABUNG UND LAGERUNG
Hinweise zum sicheren Umgang: Keine besonderen Brandschutzmaßnahmen erforderlich. Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. Bei 
der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen.
Anforderungen an 
Lagerräume und Behälter: Keine besonderen Lagerungsbedingungen erforderlich. Behälter dicht geschlossen an einem trockenen, kühlen und 
gut gelüfteten Ort aufbewahren. Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. 
Empfohlene Lagerungstemperatur: 0 - 35 °C

ANGABEN ZUM TRANSPORT
UN-Nummer: 3082, Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung: UMWELTGEFAERDENDER STOFF, FLUESSIG, N.A.G. (FLUAZIFOP-P), Transportgefah-
renklasse: 9, Verpackungsgruppe: III, Umweltgefährdend: JA, Gefahren-Nr.: 90

Stand der Daten: Februar 2024


